
 
 

Sonstige Informationen   
 Flurstück (Digita le Flurka rte im  M 1 : 5.000) 
 FFH-Gebiet 7246-371 „Ilz-Ta lsystem “ 
 TK-Schnitt 
 Sta ndortübungspla tz Freyung (sepa ra te Ma ßna hm enpla nung) 
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Sonstige notwendige Maßnahmen (Auswahl) 
a uf der Ka rte nicht da rgestellt; siehe Text 
– Förderung verbliebener W a cholder-Exem pla re in der U m gebung von Finstera u, beispielsweise im  U m feld des 
Ü berga ngsm oors bei V ogla uerweide (W iederherstellung von W a cholderheiden – L RT 5130) 

– Entwicklung bzw. W iederherstellung von Hochsta udenfluren (L RT 6430) und V erbesserung des V erbunds 
– Besucherlenkung und ggf. Scha ffung neuer Spa ltenqua rtiere für FFH-Flederm äuse 
– Aufrechterha ltung der extensiven Na sswiesenbewirtscha ftung für die Gelbba uchunke in den Ta lräum en des 
Ilzta l-System s. 

– Aktive (W ieder-)Ansiedlung der Flussperlm uschel und der Ba chm uschel (Prüfung der Ma chba rkeit) 
– Bündel spezieller Ma ßna hm en für den Fischotter, den L uchs und den Böhm ischen Enzia n 
 
Sonstige wünschenswerte Maßnahmen (Auswahl) 
a uf der Ka rte nicht da rgestellt; siehe Text 
– Entwicklung von Pionierra sen (L RT 6110*) a n ba senreichen Felssta ndorten 
– W a nderschäferei oder a nderweitige Na chbeweidungs- oder W eideverbundsystem e zur besseren V ernetzung 
von Offenla nd-Schutzgütern 

– V erbesserung des Biotopverbunds bei den Fla chla nd- und Berg-Mähwiesen (L RT 6510, 6520) 
– W iederherstellung der W ässerwiesennutzung 
– Förderung von Felsen m it Felsspa ltenvegeta tion (L RT 8220) durch Freistellung sta rk bescha tteter Felsen ohne 
a usreichenden Bewuchs 

– Scha ffung der Ra hm enbedingungen für ein konflikta rm es Bestehen von Bibervorkom m en 
– Durchführung eines stichpunkta rtigen Monitorings im  gesa m ten potenziell von Flusskrebsen besiedelba ren 
Gewässerkörper 

– Förderung eines hohen Anteils a n m äßig zersetztem  Na delholz bzw. Erhöhung des Anteils a n sta rkem  Totholz 
für da s Grüne Koboldm oos 

 
 

  
 

 
 

Maßnahmen im Wald 

 [100] Fortführung der na turna hen Beha ndlung (siehe Text) 

 
[108] Da uerbestockung erha lten 
[111] Gesellscha ftsfrem de Ba um a rten entfernen 
[117] Totholz- und Biotopba um a nteil erhöhen 

 [110] L ebensra um typische Ba um a rten fördern (Stieleiche, W interlinde, Ha inbuche, V ogelkirsche) 

 [117] Totholz- und Biotopba ua nteil erhöhen 

 [122] Totholza nteil erhöhen 

 [202] Fa hrschäden durch a ndere Ma ßna hm en verm eiden (sta ndortschonende V erfa hren) 
[205] V erm eidung neuer Erschließungseinrichtungen 

 [307] Na turna hen W a sserha usha lt wiederherstellen 

 [501] W ildschäden a n den lebensra um typischen Ba um a rten reduzieren 

 [601] L ebensräum e vernetzen 

 [814] Ha bita tbäum e erha lten 

  
 

 
 

Maßnahmen im Offenland 
Da s FFH-Gebiet beinha ltet eine V ielza hl unterschiedlichster Grünla nd-L RT m it zum  Teil besonderen 
Artvorkom m en. Dies führt zu einem  entsprechend um fa ngreichen Bündel a n Ma ßna hm en, welches die 
optim a le Pflege der Flächen gewährleisten soll. In kleinteiligen L ebensra um kom plexen ist diese optim a le 
Pflege nicht im m er pra ktisch um setzba r. Da her ka nn in Abstim m ung m it der zuständigen uNB eine a nge-
pa sste, bestm ögliche Bewirtscha ftung a uf größeren Flächeneinheiten gewählt werden. 
Für a lle Ma ßna hm enflächen im  Offenla nd einschließlich der Besta ndsränder gilt: 
– Größere Abla gerungen (z. B. Ma hdgutha ufen oder Nutzholz) sind kurzfristig a bzuräum en. 
– Einsa a ten sollen nur na ch Einzela bstim m ung und a usschließlich m it a utochthonem  Sa a tgut erfolgen. 
Für a lle gem ähten Ma ßna hm enflächen gilt:  
– Düngung soll nur na ch Einzela bstim m ung erfolgen (siehe Einzelm a ßna hm en und Textteil). 
– Da s Ma hdgut soll i. d. R. a bgeräum t werden; eine Mulchm a hd a ls Ersa tz für Erha ltungsdüngung soll nur na ch 
Einzela bstim m ung zu vorgegebenen Ja hreszeiten erfolgen. 

Für a lle FFH-Mähwiesen (L RT 6510 und 6520) gilt:  
– Sta tt des zweiten Schnitts ist eine Na chbeweidung m öglich. Reine Beweidung (ohne Ma hd des ersten 
Aufwuchses) hingegen ist ungünstig und ka nn zum  V erlust des L RT-Sta tus führen. 

– Eine V orweide (zusätzlich zu den üblichen Ma hdterm inen) ist bei a usreichend trockenen Bedingungen je na ch 
Höhenla ge bis Ende April oder Anfa ng Ma i grundsätzlich denkba r und u. U . a uch sinnvoll. 

Für a lle beweideten Ma ßna hm enflächen gilt: 
– W eideeinrichtungen (Fa ngstände, Korra le, Futterra ufen) sind na ch Möglichkeit a ußerha lb wertvoller 
V egeta tionsbestände einzurichten. 

– Na chtpferche sollten nicht a uf den L RT-Flächen oder unm ittelba r da neben eingerichtet werden, um  
V egeta tionszerstörung und Nährstoffa nreicherung zu verm eiden. 

– Eine Z ufütterung sollte sich a uf Minera lstoffe sowie Ergänzungs- und Gesundungsfutterm ittel m it niedrigem  
Eiweißgeha lt beschränken. 

Soweit nicht a nders a ngegeben, sind die Ma ßna hm en notwendig. Die Kürzel wünschenswerter Ma ßna hm en sind 
[in Kla m m ern] gesetzt und ggf. eingerückt. Bei der Anga be von zwei Signa turen bezieht sich die zweite a uf die 
wünschenswerte V a ria nte. 
 K: Derzeit keine Ma ßna hm e erforderlich; Entwicklung beoba chten und nötigenfa lls eingreifen 
  [K]: siehe K 
 X.1 [X.1]: Entbuschung a ls Erstpflege bzw. einm a lige Ma ßna hm e 
 X.2: Bescha ttung von Felsen durch die Entna hm e von Gehölzen verringern 
 X.3: Abla gerungen entfernen 
 X.4 [X.4]: sta rk bescha ttende Fichten entnehm en 
 X.5: die wegbegleitenden Gehölze a lle 5–10 Ja hre a uf den Stock setzen 
 X.6: Auflichtung  der gewässerbescha ttenden Gehölzbestände 
  [X.6]: siehe X.6 
 N.1 [N.1]: den Neophyten Drüsiges Springkra ut jährlich vor der Sa m enreife a usm ähen oder 

a usreißen (und a bräum en), bis sein Besta nd erloschen ist 
 N.2: den Neophyten V ielblättrige L upine vor der Sa m enbildung a usm ähen oder a usstechen und in 

der Folge beoba chten 
 P: Einen m indestens 10 m  breiten ungedüngten Pufferstreifen einrichten; jährliche Ma hd zwischen 

Juni und August 
  [P]: siehe P 
 R: V erzicht a uf den Ausba u oder die Neua nla ge von Kletterrouten a m  „Fischha usener Teufelsstein“ 
 F.1: Abfischen des Fischbesa tzes zur V erbesserung der L ebenra um qua lität für Am phibien 
 F.2: regelm äßige Kontrolle a uf Fischbesa tz, fa lls notwendig Abfischen des Fischbesa tzes zur 

V erbesserung der L ebensra um qua lität für Am phibien 
 S: Anla ge geeigneter, tem porärer Stillgewässer für die Gelbba uchunke a n günstigen Stellen, ggf. 

Bewirtscha ftung der um gebenden Bereiche a ls extensive Na sswiese (da rgestellt: Suchräum e für die 
U m setzung der Ma ßna hm e) 

 G.1: schonende Teilentla ndung von Stillgewässern, na ch Möglichkeit im  August zur Schonung der 
Am phibien-Bestände (siehe Text) 

  [G.1]: siehe G.1 
 [G.2]: U ferstruktur von Stillgewässern verbessern 
 G.3: Anreicherung m it fließgewässertypischen Strukturen 
  [G.3]: siehe G.3 
 G.4: Gewässera ufweitung oder U fera bfla chung zur V erbesserung der Struktur von Fließgewässern 
  [G.4]: siehe G.4 
 G.5: W iederherstellung der Durchgängigkeit von Fließgewässern (da rgestellt: Auswa hl von 

W a nderungshindernissen) 
 G.6: Na tursteinverba u a m  U fer entfernen, Ma teria l ggf. in da s Gewässer einbringen 
  [G.6]: siehe G.6 
 G.7: Ausreichende Restwa sserm enge sicherstellen (da rgestellt: Beispielstrecke) 

siehe  
Text 

G.8: Sedim entfa ng herstellen bzw. na türliches Sedim enta tionsbecken zur Reduktion der 
Feinsedim entbela stung verwenden (regelm äßiges Ausba ggern) 

 G.9: Reduktion von Feinsedim enteinträgen u. a . durch Herstellung eines sta ndortgerechten 
U fergehölzsa um s (siehe Text; da rgestellt: Beispielstrecken) 

 [G.10]: Prüfung der Notwendigkeit einer Krebssperre zum  Schutz der letzten Steinkrebsvorkom m en 
a m  Grilla ba ch 

 [G.11]: Seitena rm  bzw. U m gehungsgerinne a nlegen 
 H.1: den m oor- bzw. quelltypischen W a sserha usha lt sichern (a uch im  hydrologisch releva nten 

U m feld) 
  [H.1]: siehe H.1 
 [H.2]: W iederherstellung des m oortypischen W a sserha usha lts 

 
 

Maßnahmen im Offenland - Fortsetzung 
 U : V erbesserung des Minera lstoffha usha lts beispielsweise durch Ausbringung von U rgesteinsm ehl 

(siehe Textteil) 
 A.1: vorübergehend zweischürige Nutzung, bis Bra che- und Eutrophierungszeiger zurückgedrängt 

sind; a lterna tiv zu einem  der Schnitte scha rfe Beweidung 
 A.2: vorübergehend dreischürige Nutzung, bis die Eutrophierungszeiger zurückgedrängt sind 
 A.3: vorübergehend Ma hdnutzung (Säuberungsschnitt) zusätzlich zur Beweidung 
 A.4: vorübergehend einschürige Nutzung, bis die Eutrophierungszeiger zurückgedrängt sind 
  [A.4]: siehe A.4 
 B.0: besondere Berücksichtigung des Heide-W a cholders (und v. a . seiner V erjüngung) bei der 

Bewirtscha ftung 
 B.1 [B.1]: extensive Beweidung beibeha lten 
 B.2: W iedera ufna hm e der jährlichen Beweidung bzw. Erhöhung der Bestoßungsintensität („schärfere“ 

Beweidung) 
 B.3: extensive Beweidung; a lterna tiv: einschürige Nutzung i. d. R. im  August, m öglichst m it 

W echselbra che (siehe Text)   
 B.4 [B.4]: Extensive Beweidung beibeha lten, da bei Bewirtscha ftungsruhe von Ende Juni/Anfa ng Juli 

bis Ende Septem ber 
 M.1a : i. d. R. zweischürige Nutzung a b Mitte Juni, zum indest a ber einschürige Nutzung im  August, 

ggf. im  jährlichen W echsel 
 M.1b: i. d. R. zweischürige Nutzung a b Anfa ng Juli (in tieferen L a gen a uch Ende Juni), zum indest 

a ber einschürige Nutzung im  August, ggf. im  jährlichen W echsel 
 M.1c: i. d. R. einschürige Nutzung im  August, m öglichst im  jährlichen W echsel m it zweischüriger 

Nutzung a b Anfa ng Juli  
 M.1d: i. d. R. einschürige Nutzung im  August, m öglichst im  jährlichen W echsel m it zweischüriger 

Nutzung a b (Mitte/)Ende Juli 
 M.2: einschürige Nutzung i. d. R. im  Septem ber 
 M.3: ein- oder zweischürige Nutzung, da bei Bewirtscha ftungsruhe zwischen Mitte Juni und Mitte 

Septem ber 
 M.4a : gelegentliche bis regelm äßige Pflegem a hd, Entbuschung oder Säuberungsschnitt 
 M.4b: gelegentlich Ersetzen eines Beweidungsdurchga ngs durch Ma hdnutzung bzw. gelegentlich 

frühe V orweide 
 [Z .0a ]: L RT-gerechte Grünla ndnutzung; na ch Möglichkeit Bläulingsvorkom m en (Maculinea 

nausithous) berücksichtigen (siehe Text) 
 [Z .0b]: L RT-gerechte Grünla ndnutzung; na ch Möglichkeit Bläulingsvorkom m en (Maculinea teleius) 

berücksichtigen (siehe Text) 
 Z .1a : einschürige Nutzung a b Mitte Septem ber, na ch Möglichkeit in Kom bina tion m it früher V orweide 
 Z .1b: einschürige Nutzung a b Anfa ng Septem ber, na ch Möglichkeit in Kom bina tion m it früher 

V orweide 
 Z .2a : zweischürige Nutzung: jährlich Ma hd Ende Ma i bis Mitte (a usna hm sweise Ende Juni) und a b 

Mitte Septem ber 
 Z .2b: zweischürige Nutzung: jährlich Ma hd Ende Ma i bis Mitte (a usna hm sweise Ende Juni) und a b 

Anfa ng Septem ber 
 Z .3a : einschürige Nutzung: jährlich Ma hd Ende Ma i bis Mitte (a usna hm sweise Ende Juni) oder a b 

Mitte Septem ber 
 Z .3b: einschürige Nutzung: jährlich Ma hd Ende Ma i bis Mitte (a usna hm sweise Ende Juni) oder a b 

Anfa ng Septem ber 
 Z .4: Ma hd von Teilflächen Ende Ma i bis Mitte (a usna hm sweise Ende Juni) oder a b Mitte Septem ber 
 Z .5: Ma hd von ca . 50 % Mitte Juli, Rest Anfa ng Septem ber oder ja hrweise nicht m ähen 
 O.1 bzw. O.1z: gelegentliche Herbst-/W interm a hd; a lterna tiv ggf. Entbuschung bei Beda rf (a ußer bei 

O.1z; siehe Text) 
 O.2 [O.2]: Entbuschung bei Beda rf (Ma hd ungünstig) 
 O.3: Entbuschung a ls regelm äßige Ma ßna hm e; Felsen bei notwendigen 

V erkehrssicherungsm a ßna hm en besonders berücksichtigen (ggf. häufiger und nur a bschnittsweise 
freistellen) 

 E: Extensivierung der Grünla nd- und Ackernutzung zur V erbesserung der Ha bita tqua lität für 
Gelbba uchunke und Flussperlm uschel 

kleinflächige (und da her nicht gesondert bepla nte) V orkom m en von L RT bei der Bewirtscha ftung bea chten (soweit 
m öglich) 
 L RT 3160  dystrophe Stillgewässer 
 L RT 6230* Borstgra sra sen 
 L RT 6410 Pfeifengra swiesen 
 L RT 6430 Hochsta udenfluren 
 L RT 6510 Fla chla nd-Mähwiesen 
 L RT 6520 Berg-Mähwiesen 
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Geoba sisda ten:
Ba yerische V erm essungsverwa ltung (www.geoda ten.ba yern.de)
Fa chda ten:
Ba yerisches L a ndesa m t für U m welt (www.lfu.ba yern.de)
Ba yerische Forstverwa ltung (www.forst.ba yern.de)
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